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Oie Kriegslage.
Der Miilwoch-Tagesberichl.

Wb Anilüih . Droh «!, houptquorlier . 28. Juni,
westlicher Krieg,jchauplatz.

Heeresgruppe itronprin , Ruprecht.
Südlich der Scorp « flrlff der Engländer gestern früb mit

enestreren tiomponien in breiten ilbichnilicn an. Bei Icnchy und
Rrnvlllr - Blkollr wurde er im Srgrnslvft zurückgrworsru. In de»
Rachborobschnlll«» fcheiterten leine Borft «l>e in unirrem Jener.

«I » Abend lebte die ArtiUcrie -IätigteU last NU der ganzrn
Jront aus . Zwilchen Arra» und Albert und deiderlell» der Somme
blieb sie auch mährend der Rocht lebhast . Mrhrlach flieh der Jeind
zu starten Erkundungen vor : er wurde abgewieien und liest Hk-
fange »« in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutlcher Kronprinz.
Zwischen Avre und RIornc zrilivrikig ausiebeni

teil , westlich der Oise erbeuteten wir in vorseidlämpsen tmn \u| iidK
auslebend» ivesechlstäiig-

Selbftläuschung.
Die Räumung des Momello und einiger Piaveabschnitie verau-

laftt die italienische Presse zu einem inuuer mehr anslhmeiienden
Siegestaumel von prahlerischer hossnung und unvorsichiiger Leibst,
täuschuna . deren die Regierung gerade im Augenbliik dringender
denn je bedarf . um die allgemein als persahre » und geiviiterschmui
anerkannte innere Lage zu bemeistern . Dafür gibt der Minijier-
präsident Orlande selbst Zeugnis . Der Minifterpräsideirl ertiarte
einigen Parlamentariern , die ihn zu den italienischen „Liegen " be-
giurkwiinschlen . u. au

Ich zagere nicht zu ertiureu . Haft .barireit in gewissem Sinne
dazu beigeiragen bat . den Ruhm Italiens zu vergräftrrn . Das
italienische Volk liat nie zuvar einen solchen Schtäsalsschlag eili ' ien.
und seine Gräfte besteht darin , das, es sich oan diesem Schirtsnisschiag
wieder ouszurassen gewusst hat . Die Regierung erhält alt Einblicke
in Zustände , die die anderen Leute niilst haben . So bekamen mir
z. Ä . in jenen anaswollen Tagen siir das Heer durchschnittlich nur
fiir zwei Tage Mehinarräte : es gab Provinzen , die wahrend 12
Tagen nallständig ohne Mebl waren . Wir Hanen mich keine bohlen,
die Züge hlieben in den Bahuhäsen sler

Rsaschlnengewehre , Ein feindlicher leilaugriss närdweslUch von
Lhaleao -Thlerrq wuroe abaewlelen,

heerngruppr Herzog Albrrcht, ^ ^ ^
Rördllch oom Rhein—Mornetanal brach boyriiche Candwehr in

die sranzäsischen Stellungen nordweN » » »,u Bure » ein und dr- cht-
r ossiziere und 48 Monn gelangen zurück, , ,

Bus einem Leschwader. do» um 24. luui ösliich von Sviston»
kn» tue Aione zum Bombenwurf vordrang , wurden 8 Jiugzeuge
obgeschosten.

Sester » wurden >2 Flugzeuge und 3 Jestelbollou , zum Ab¬
sturz gebeucht, Leutnant Udrt errona seinen 33., 34. und 33., Leut¬
nant « irlchstes» seinen 27„ Leutnont Rume , ieiistn 24.. Leutnont
Destsen, seinen 23 , und Leutnont Bill » leinen 2l , Lnstsieg,

Der Erste Seneralguarttermeisteri Ludendorss.

Aua dem ästerr.-mig. Tagesbericht vom glrickzett Tage:
Wb Wien,  2 «, Juni , An den Fronten westlich der Euch war

die (Sescchtstätigkeit in den legte » Tagen wieder lebhafter , Aus
dem Zugna -Ruckru schlugen wir starte , durch besiiges GelchüiZIeusr
emgeleileie Aorstäfie unter schweren Zolridvertusten ab . Aas der
-ftachsläihr von Asiaga und zwischen Brenta und Pi
gestrige Tag wesentlich ruhiger . Das erbittert « R
?,unl Hai sur die Italiener mit einem »allen Mistcriaig geendet , der
am klarsten dadnrch in Erscheinting trat , das, in den »leistunistrst.
tc-nen Kampsgehieten auf dem Asolone und dein Manie Pertica
unsere dem Feinde saigcnden Abteilungen beträchtstche Abschnitte
seiner vordersten Linie in Besitz nahmen . Sa sind demnach dank
der Tapferkeit und dem herzhajtcn Zugreisen unserer in nngebra-
chener Kampskraft sechlenden Truppen alle itattenilchen An-
strengungea , das am lb . Juni riugebüftlr Gelände zurllckzuerobern,
blutig gescheitert . Bei der Heeresgruppe des rfetdumrschalls Borveoic
reine besonderen llreigniste,

Abrndbericht de, Lrohen Hauptquartiers.
Wda B e e I i » , 2ti . 3unl , abends , Bon den Kampssronten nicht»

Reue »,

Iliegerangrist aus Karloruhc und vstruburg.
Amtlich wird gemeldet : Am Dienstag morgen nach 7 llhr griff

»ine Anzahl seindiicher Flugzeuge die ossene Stadt Karlsruhe an.
Es wurden dabei mehrere Bomben gemorfen . durch die einiger
häuferschaden angerichlel wurde . Eine Person wird verniitzi . In
Grünwinkei wurden Kirche und Pfarrhaus beschädigt.

' Die assene Stadt Oltenburg wurde glcichsalls vau einer grafte
,en Anzahl seindiicher Flieger mit mehreren Bomben angegrissca.
Häuser wurden nicht beschädigt , Menschen nicht verletzt . Es ent¬
stand leichter Materialschaden , Ein selndlicher Flieger wurde zum
Absturz gebracht,

England.
Wb Bern,  2S , Juni , Aus der Unterdausrede Asguith » vom

18 , Juni sind noch solgcude Sätze hervarzudeben : Ich habe das Ge
suhl — und wer vau un » hat das nicht ? — Haft trotz aller ermutigen
den Erwägungen , die der Schatztanztcr augcdrachiermaftcn uns
vorgeslell ! hat , wir uns einer to ernsten und drohenden Lage gegen
über befinden , wie niemals seit Ausbrnch des Krieges , Zwar sind
wir in einigen wichiigen Punkten bester gertislet als vor Jahrestru,
Ich glaube , wir dürfen Ingen , ivieivohi es ein sehr gewagies Ilru -ii
über «inen solchen Punk « ist, Haft wir in der Lust , ich will nicht tagen
die herrschasi , aber jedentails eine Stellung der Itebertegenhei , er
reicht haben wie nie vorher . Ich halt « es ebentalls fiir richtig , zu
sagen , wiewohl wir auch hier , mit grofter Zurückhaltung sprechen
fällten , da wir nicht willen , was die Zukunft . iiad selbst die niiitifie
Zukunft , bringt , daft die Tauchbevlgesadr scdentalls nicht to inrch,
bar und 1° drohend ist wie vor 12 Monate », Aber ich mnchie
hierauf nicht allzu zuversichtliche hossnungen aiisdauen , 'Was immer
darüber getagl werden tann , ei» Pulte » van nnderechenbarer Wich
tigkeil ist den hiilskräsien der Alliierten hinzugesügt - das ilt der
grafte wachsende Zusinft der anierikaniiche » Irnvpen , Ich lamme zu
dem zurück, was id, vorhin sagte : Die Lage ist ätifterft ernst und
l .irchtbar . Es befindet sich niemand im der in diesem Äugen
blick in srilcher Erinnerung an die Erfahrungen der lohten leck:

das durchqemacht und üherwu «den.
bildet die höchste Lobpreisung für di

ecke», und dach haben mir alle
Die Erinnerung an jene Tage
Gri .ße unseres Volkes.

ernster Kämpfe werden . Deshalb ist die Zeit noch nicht gekommen,
wo über die zukünftige Gestaltung des Landes öffentliche Erorte
rungen zugelassen werden können . Die verbündeten Negierungen
haben einen Beschluß noch nicht gefaßt . Da der Netchstag dabet
Mitwirken wird , werden auch die Interessen der elsaß lothrmgtscheu
Bevölkerung Verüctsichligung linden . Die Vlainensruge berührt
den ganzen Komplex der Westsragen . sie findet aber bei uns völlige
Würdigung und Sympathie . 2n den besetzten Gebieten kann die
militärische Verwaltung nicht entbehrt werden . Die litauische se
vöikerung wird allmählich zur Verwaltung hetäuge zogen werden.
Das Ziel , das uns dort vorschwebt , ist nicht die Vergewaltigung
der dortigen Vewohtter » sondern die Sicherstellung ihrer Ordnung
und Freiheit . , . ^ ^ «

Ädg . Ävske (Saz .) : Wir betrachten es als beschämend , das;
die Negierung ans die Anklagen des Herrn .häufe so wenig zu er
widern weih . Bei detii legten Kanzlerwechsel hatten nur einen
gewissen politischen Fortschritt , aber wegen d.' r Behandlung de»
Wahlrcchtssrage durch d.e Krauijitnker und Schlotbarone Herr m>
grl .s'.e Erbitterung im Lande - tPräsident ^ chrenbach bittet , nicht,
eine solche .ürink an einen , anderen Parlament zu ülviU Der Ver
nichiungiWille besteht bei unseren Feinden fort . Das oeramayt
uns . in den Fragen der inneren Politik c.ne gew .ne ^ tinickhaltung
z» üben Die Neichstagsmehrhe t will einen Versländigungssne
den . Durch die Ereignisse der letzten Zeit sind wir dem ,,rieben
näher gekoininen . Dah cs sich hier um eine Kraftprobe handelt,
uin ein Kesfeij-. eiben , die Negieriing zn beseitigen , die nicht g^oh

Kleine Mitteilungen.
zWb !f) aag . 25 . Juni Das Korrejpvndenzbureau meldet : Von

maßgebender Seite erwarten wir . daß die Arbeiter der deutsch eng i « - ^ . rV .’.sJ .V» '»'„'i «'ufir ^ht her den 21b
lischen Konferenz , die über den Austausch der Kriegsgefangenen ve. I If ^rt)cr *•  9̂ V u rl  1 hi !̂ n riJf e HföriJht »viffen wir Auch
handelt , die Erzielung eines Einverständnisses erwarten lassen . Die ! sichten g,wisset K . etse dev » uuhs nicl t 4 D.. - . . . . » . . ... . . . . .. . rr-. . . I Imr . - t l-.M.rm.-.IIM111I

Wochen und im .Hinblick auf die Möglichkeit noch ernsterer , noch ge
sährlichercr Entwicklungen nicht fühlt , daß es die Pflicht jedes Pa
tristen ist. sein Möglichstes nicht nur an Leistungen , sondern auch an
Vorschlägen und Informationen , ja selbst an der Kritik bezüglich
der Kriegführung beizutragen . Das ist .zweifellos die erste den Mit
gliedern des Hauses abliegende Pflicht . Lassen Cie uns nicht unser «'
Äugen vor dein Ernst der Lage verschließen - Ich hin kein Älarmift
und mar niemals Pessimist , ich hin ebenso stark wie immer non der
Gerechtigkeit und dem unvermeidlichen Triumph der großen Sache,
der wir uns verpflichtet Haben , überzeugt . Aber »imfo mehr ge¬
ziemt es sich meines Erachtens für uns . den (»leis! van — ich will
nicht sagen Optimismus - . aber von unberechtigtem Seldstver
trauen gänzlich beiseite .zit lassen . Die Zeiten sind viel zu g«' wichiig
und die Lage viel zu ernst für rhetorische Glanzleistungen . Ich bitte
die Mitglieder des Hauses , der Negierung das Bebe zu geben , wo
i«*bcr von uns in Form von patriotischem 'Kat und ernster Unter
Rüstung zu geben vermag.

Italien.
Italienische Warnungen vor Optimismus.

Der ..Eorriere della Sera " schreibt zum österreichischen Rückzug,
ein allzu großer Optimismtts sei gefährlich und versrüh ' Ändere
Schlachten , die gewannen oder verloren werden können , ständen be
vor . — Der ..Sccalo " meldet von der Front : Die erste Phase der
großen Schlacht ist abgeschlossen, aber man dürfe keineswegs glatt
ben . daß die Gefahr der Angriffe für da«) italienische ' H*cr nunmehr
tJi.l'übtrr sei

Konferenz beschloß beule , die Arbeiten für mehrere Tage ein,zu
bellen , damit die beiderseitigen Vertreter von ihren Negierungen
Weisungen über gewisse Fragen einholen können . Inzwischen wer
den die Unterausschüsse ihre Sitzungen sorlsesten, um einige u»
wichtigere Fragen zu erledigen . *

d L " n hon.  2 r». Juni . Neu : ." erführt tunt maßgebender
japanischer Seite , daß an dem Bericht , die Entscheidttng üb 'r
eine Intervention in Sibirien sei getrc' ttl'n . kein wahres Wort fei.

Kerenski in England. ..Eentral News " melde : . Ke«
renski ist in England angekomiuen.

Spanicn al» .̂ riodensvermiktter?
Unter der Ucberschrist „Gibraltar " bringt ein Teil der holländi

_j Blätter ein Neuter Telegramm ans Madrid . Darin heißt es:
Der österreichische Botschafter besuchte den svanischen Außenminister.
In den Wandelgängen wurde mttgeteill . daß b*«» Negierung gern die
Eortez vertagen möchte , um vollkonnnene Freiheit des Handelns in
den schwebenden und äußerst wichtigen internationalen Anaeleo ' t,-
beiten zu haben . Ein anderer Teil der Holländischen P̂rette Hält diele
Meldung für die Ankündigung einer beginnenden Friedensvermitt
lnng . die aus österreichischen 'Wunsch vom König von Spanien ans
gehen soll.

Ein bemerkenswerte» Urteil über die Lage.
S t o ckh o l m. Das Blatt ..Rya Dagligt Allehanda " tmtersnchl.

anknüpfend an die Reise Brantings nach London , die Möglichkeit,
Eurova einen neuen Kriegswinler zu ersparen . Es schreibt:

Da » Streben der internationalen Sozialdemokratie soll auf
diese keinerlei .Hoffnungen festen. Ihr Wunsch nach Verftänoiguna
frieden ist völlig aussichtslos geworden . Da nicht der wirtlich
neutrale Troelftra . sondern der den Verbandsmächten verschriebene
Vranting in London wirkt , ist das Vertrauen aus alle Iold »? nach so
gut gemeinten Bestreben bedenklich erichüitert . Branting ttt eia
Mann , der für die Vermittlung eines Verständig,tug ^ riedens nicht
mehr zu gebrauchen Ht. Taten allein Immen eine baldige Lotung
bringen . Bestimmt kann man freilich nicht Voraussagen , ob der «n
wattige Schlag , zu dem Hindenburg iw Westen onshali . bereit -- den
Schlttß des Krieges bedeutet - Die ntilitärische Lage der Mittelmochte
ist trost des Rückzuges der Oesterreicher mwerändert überlegen und
Oesterreich bleibt mit seinen großen Reserven der stirchtbg '-e Feind
für Italien . Die Anzeichen mehren sich jedoch, daß der Anfang vom
Ende im Widerwillen gewisser Schichten , weiterzttknmpsen . zu suchen
ist. Wenn der angelsächsische Antagonismus gegen Deutschland über-
spannt wird , kann eine Katastrophe eintretet '., die anderen Völkern
das gleiche Geschick wie Nußland brächte.

Die Zeitung läßt als neutraler Beobachter die »Frage offen , wo
diese Anzeichen mit so merki" ir «' r Deutlichkeit zu Untren seien , man
kann aber annehmen , daß sich ihre Vermutung nicht aus die Länder
der Sieger erstreckt.

Ein netter Gerard -Schwindel.
Die „Daily EHrnnicle " läßt sich aus New Park drahten , d.tß

der ehemalige amerikanisch " Gesandte in Berlin . Ger -»rd . geleae .tt
lich einer nor der New Norker Handelskammer geballenen Rede
erklärte . Admiral Tirvist hätte gesagt , es sei dc..̂ Ziel des D-utti -hen
Neiches . sich der britischen Marine zu betttächliaen . ihre S ^ t
mit deutschen Schtsssmannschnslen zu besetzen uni » dann den Kurs
aus d ' e amerikanische Küste m nehmen , uw die Vereinigten 6taa
tot zu zwingen , alle Deutschland durch den K' ieg entstandenen
Kaste, ' promvt zn bezahlen . ..Diese Erklärung ", so hat Gerard dem
englischen Blatt zttsolae hinzu -iesiigt . machte Tirp 'st ein Jahr nor
meiner Abreise aus Deutschland , Wenn sie nicht eher bekannt
wurde , so liegt das daran , daß d>e deutsche Zeninr ihre llcbanuitti
lnng nach den Bereinigten Staaten verhinderte '

W »r brauchen wohl kaum hinzuznsügen . daß diele neue Aeuß>
rung Gerards nichts anderes ist als ein gemeiner Schwindel , der
fielt seinen anderen Lügen über Verschwörungen , Gesongenenmiß
Handlung usw . würdig anreiht.

Deutscher Reichstag.
Am Bundevratstisch non Paner . non Kühlmann und Wallras
Präsident F ehren backt  eröffnet die Sistung um ü" , Uhr.
Das Haus sestt die Beratung des Etats der Neichskanzlei . des

Reichskanzler » und des Auswärtigen Amtes io"
Abg . haust (Ulf.): Das Versah,tu,isqejest für Elsaß Lothrin

gen wird dauernd durchbrockten . D«' r lttolksvertretung werdet , da »,
ernd Fesselt , angelegt . An den militärilchen Mast .tahm -' t» darf nur
in vertraulichen Silzungen Kritik geübt weroen . Trondent die Ä
geordnete ., sich alle » Vervrdttnttaen fügen , hat das AOK . später den
Zusammentritt des Landtage -.' überhaupt veelwlen . Der Landtag
hat sich in den legten Jahren mustergiltig verhallen . Kein anderes
Parlament hätte sich so behandeln lassen. Während tnan alle Er
örterungen über htc Schaffung der Autonomie überhaupt verbietet
läßt man solche, die aus eine Attgltebertnig an Preußen Hinarbeiten,
zu . Dies ist eine bewußte Irrelübtung der ölsentlichen Meitutng
Deutschlands , da vier Fünftel der Bevölkerung Anhänger der Au
tononne lind vde , l'.öcktflens für die Ättgliederuag an Bayern
treten.

Staatssekretär Wal trat:  Üliiltt weit vvn der .ttnnptstadt
Elsaß -Lothringens steht die deutsche Westfront aus elsaß lothringi
s.heili Gebiet und die Grenze kan » jeden Tag wieder de , Schauplal

Herr Strefemant , glaubt zuweilen nicht an eine Entscheidung durch
das Schw -rt . Wir sind jederzeit zum Verständig,mgssrteden be
reit . Es ist närrisch , zu behaupten , daß das Heer allein die be
fistende«, Klassen beschüstt. llcbera ' I habet , dunst eine N .ede. lage dte
Pro !,tarier am meisten gelitten . Wir wollen ober , daß die deutsche
Negierung sich über ihre Kriegsziele klar uiid deutlich ausspricht , so
deutlich wie deutbar . Niemand , «erlangt , daß unsere Negierung
ihre Trümpfe vorzeitig aus der Hand geben soll. Der Kat,zier
würde der Well eine » Dienst erweiset '., wenn er eine llare und un
zweideutige Eti ' lärung über Belgien obgäbe . Ick, Zweifle nicht da
ran . daß . wenn einmal die Arbeiter f.,») geeinigt haben . ( hier ein
Schritt zum allgcmeineu Frieden getan ist. Das deutsche Volk laßt
sich iticht unterkriegen , aber die Militärische Aktion soll verbündet,
sein mit einer Politik strengster Ehrlichkeit und Offenheit . (Der
Reichskanzler bat inzwischen den Saal betreten .«

Abg . Freiherr von 'Nicht Hofen (ttotl .v. Ich bedauere , daß
bisher nach nicht mögltch war . die Frage des preußischen Wahl

rechts aus der Welt zu schassen, zutual i«st ein unbedingter Änstän
ger des allgemeinen , gleichen und direkten 'Wahlrechts bin . ver
Glaube an den Sieg unserer Waffen wird uns Hoffentlich nicht Ver¬
lusten . sonst kotnmen wir überhaupt nicht zu einem Friedensschlust.

llhg . Gras Posadowskn Wehrt er <D . Fr ., : Auch ich
tc .le einen Teil der Bedenken , die gegen de «, Staatssekretär ge
äußert worden sitid. Es gibt Ding '.' . i> e man wohl im enget«
Kreise erörtert , die man nicht össentltck, von der Rednertribüne de»
Hauses verkünden darf . Bezüglich der Schuld Nußlands am Kriege
bin >ch jedoch der Meinung des Staatssekretärs von Kühltuann . In
Italien stand d.e Monarchie vor dem Kriege ans ziemlich schwachen
Füßen . Die Irredenla trieb schließlich das Land zn dem schand
liehen Betrat . Dadurch , das; gegenüber den Verleumdungen unse¬
rer EZegncr unsere Negierung i' ichl «mwer prompt geantwortet hat.
hat sirt, der Aberglaube >' ,' i unsere .« F - inden sestgesejzt. daß wir die

der der Kitliur leien . Dank der deutschen Siege staben sich die
Randvölker besreil . Man sollte es diesen 'Völkern überlassen , aus

gcner Kraft ihre Zukunst aus .zttstauen . saust übernehmen mir eine
schwere Verantwortung . XV austtopolnisch, ' Löstutg kann für uns
schwere Folgen haben . Aber d ?r Ausgang der Verstatid '.itngeit
Hängt von den Waffen ab . Das deutsche Volk Hat den Glauben an
den 'Endsieg und n«ttß il,«« glauben , sonst kann es die Opfer nicht er
traae ». Diese Siegeszuversicht im Volke darf die Negierung nicht
zerstören.

i-g . Gras W e ft n j p «:!., : Der Abgeordnete Noske Hat Hier
eine Agltationsrede gcH.' Itett. die f:c>, s- lber rickne' Seine Art und
Weis » hatte etwas Attsrelzer .des . Dck, bedovre . daß er die Person
des Manarciien u , «liier lvui ' ich.er 'KK' Üe ii« die Debaiie a -zogen bat
Entgegen dem Abgeordtttlei « No -. k.- habe iä , das Empiinden . daß
die Regierung nach wie nor lick, stark bemul .l. d>e Fyrderttngen der
Ltt ' ken dutchz ' !drü,kev . Die strittige Rede Noske . giltt uns recht
d.-.rttt . daß wir von Ankang an eine Politik nicht billigten , die
darauf a :.-. g î:g . t •> S -zmid . inokralie d' -rclr " 'nuer neue Konzej
stmu' n bei der Stange zu erhalten . Falsch ist e daß unsere An
grii q .'geii v. firililtnumi siä, geoen den ' lieich -kai' zler richteten.
?«:> Geaertc ->>. lene krailvolle '1.e: a' - S -iegeswillen - hat
mfere volle Bit !tg" :-a , iv .rr :. hä : !! IV den Sozialdemokraten
.Bistimmnii ., rech:-. ., Nn!- re Stellungnebme zur Fiiedensresolutian
st uiiv -' ren der !. a !' -' r w :r bel -mtpsei , nicht Perkonen . Die Ver

hältmsse haben die Fri,dea :resal >ii!oii t«>«d die Politik der Friedens
angebote iinnfr mehr in den hintergrttnd ger tick:. Sie haben die
Friedensstinimting >" d>» Feinst .' '--lündern uirt/t gestärkt . Die ganze
tnilltäri !» e Lage hat fuii ja rntri) mc , ntiid ) tu tändert , nach unterer
lleberzeugimg bat sie alle :ding -: auch vor einem Jahr tt'chl die An
i-'thine der Friedensrej »' lntivn gerechtfertigt . Das gut ? deutsche
S .stwert wird une ztim Endsiege s,ihren . Das No -. iesch? War « von,
(Geschrei nack, Sieg weisen tnir zurüü ', denn e .- entspricht nicht den«
schuidigeit Dank gegen unsere vau « Si .'geswillen beseelten siegreichen
Truppen . (Beifall rechts .)

Präsident F e l, r e n b a ch: Der Abgeordnete Gras Westarp hat
bedauert , daß der Abaevrdttete Nosie d e Person d-s Kaisers tu
dl-' Deballe gezogen haoe . E - l' :tt den Kaiser Nicht kritisiert . Da -,
l,kitte ich iticht saiaclaffcn . f?!ber ick' stemme die Gelegenheit , tun die
rn .fibialen Gr .mdsut.ze in dieser Frag ' sestzustelleii . Die Uebung
Hat lange gelck'wankt . Man Hat sie schli-eßlick, tu einer bestinimteti
Richlnng sestoelegi Urlnrünglick , ist vom Pri .siditim die Herein
Ziehung der Person des Korkers in die Debatte verhindert worden
Mott hat fick, aber gezwungen iVihon . van diejei '.« tslrm'.dsasz ab
'.' ließen . !:„ d bat den bst ., einpei,hingen , die Erörterung jener
Kiifserred .'n .zuzniasten di-' durch die tgegettzeitlmung des Kanzlers
a -'d.'k!' waren . Dann hat i:-l ' aber gezeigt , daß auch diese Uebung
nicht haltbar war . und seit langen Iastrei « ist man dazu iiberge
gangen , die Vespr « htmg der Reden d> - Kaisers hier zuzulassen.
Im hin n ck'.i gewillt , vvn diel,". Uebung abzugeßen . (Lebhafter
Beifall liitts .) Ich werde aber strenastens daraus sehen, daß das
ui einer Art und Weite gefck' iel,!. die der Stellung des Trägers
der Krone , und damit auch der Ordnung de :- .Kaufes eutfpr 'cht.

' (Bestall.
Abg . naaf  e ( lluabl , Svz > ^ \: Wilit 'u- >,>>'!» ;• f,

alstnml t 'g und schreckt aoi !. ' :e::i asmütel zurück, um das
Bai ! bei der Ätitchaming zu erhalten , die die Kvnse :va ' iveu und die
Baterlaudsparte « haben . Wer gegen diese«! Stachel leckt, wird tut
Iz-röiiuli , «.ui«. .>>.! eine , hohen Dtnienleilei filjen O’itt Ke



weis Dafür tft tue Zennuve,su ^ -' " a iijcr die Besprechung der Hühl
innnmede m der 'Krefu*

Abip c  cStc*i Dc m a r n ( 2o,y ): Durch die Politik , die die
^oziatde .'uokrulli 'l e Pur . . . (*:; Uflcru)i\ i hat . tu diesem >uuge >>'.
der Proii ;ii oeireiden . ilt ein Mir allemal einer infamei ; Perlen -u
dring d e ^ pit'e ol'gedrochen u-urden . nämliell die Perkeuindung.
ul : ob sich die Loztaldeniutratische Poru . i 0 .' ooterlandslasen G?
teilen zusomn ensege. die lein Juicn ' j'e an der Berteidigung der ne;
i.-ct höben . CM) üerflel 'e dos, Ihh  dem Mrafen Westarp miMucm
ijt . Ov ist niu )t unsere Aussmvc . jede Redewendung des Reichs
fauler » \u  decken Ader de: Peiäi ->kun ;lcr fleht Dort, auf dein Bo¬
den eines Programms , das Sie alle leimen , und von diesem Pro
gram in ist der Retchskan -.!.' , aeilern . wenn uns nicht unser aller
Ohren getauscht hohen , un Wrimö eigenllirt , nirtu udgewichen.
,Värni und .hohngelüchter der Un»hh . Soz .» Ich ses,e mich mit dem
Grasen Westarp auseinander . Bei dein lohnt es sich, bei Ahnen
nicht. (Stürmische Heiterkeit ., Der Ncirt' 2kcrt) ',le ( !,ai nnr müer
strichen , was herr o Mtihlnumu rtm Montag gesagt halt ' . nnd Herr
v Kühitvanu hat sich dort, ausdrürtkirt , zur Ariedensenttchlieslung he
könnt . Wir können «ücht sirr jede gesrtnette oder ungeschickte Be
inerkung von , Minisiertisch verantuwrrttch geniachl .oerden Da
nach kragen wir aber »uchl wenn es sich darum handelt . ad wir mit
einer Negierung noch weiter yrtamnu ' imrbeun , können oder nicht.
Aur MiNisreremgl .' isungen sind wir nicht oeraniworliirt ' . wohl aber
für du ? Lchirtsal des deutschen Balles . (Beifall .)

Adg Gras v. Westarp (bli .nf ): Wir meinen , das, der
vieichskanzler sich von der Politik der '.'ieichstagsresolutian lvs-
lvien soll.

Damit schliche die allgemeine Besprechung.
Die Etats des Reichsranzlers , d"r Neiciiskanzlei und des Aus¬

wärtigen . Aiurc . werden genehrnigl . cdenso ohne wesentliche Er
»nerung der Etat des Nelchsinilikürgerichts . des Rechnungsdojs des
Deutsrt-en '.Reiches, der der Schulden und der allgemeinen Finanz
Verwaltung.

Damit ist die zweite Lesung de :. Etats beendet.
Nächste Litzung : Mittwoch . 3. Juli , 1 Uhr nachmittags . Tages

ordnung : Dritte Lesung des Etats.

Tages -Hundschau.
Ausgnegie Tage.

Z>o r 11 n , . j . Mt ' Mampfpaule uu Weiten wird mit
f .m in Ult’öi’ und gcberguifAtenfpicI nnsgeiülll , da . g»' i>ern bebrot)
l!(t,v' fturnuM aiiflciiomim ' i; batte und du. dan ' it tu t' iidt' 11dratne
ditsi m.iii einen laten SntaieSetreiür non der Wallta » trug V>i' rttt
n Mitlilm.il ' .' ■> üliielnlluiifl nun fl.'fti' ri , fl; l)üi'ti' IN d.' H nnginckSichett
'eidrn deinet 'ilttflrfliitifl b.'biirfen , um nii1)t mifjbetftnnbeit | tt
werde ' und da » '' liisioerstnttdnt .' war geradezu heran snefoibert
njorben . Ctttpif ; vor sie mehr für du. Ausland ats ine d.' n
HeimSichen 01ebra :id> bcitiinmt «ewelen : fi.’ lallte dem cnglifriier
Patte t II Räckwei ., erbrlnflen , dal , die Aensiernngen seiner St ««!«
Männer Iriegsnerlange , i' d wirken , und aurt, das x»*l o• aus yJ.olttc
u Ml dt u Sieben oder fl.it deeiStSflSöHrtgenKriege feilte gewiß nur
Be,. 3i Hn babeti . bau Ausinnd Nur >u mail, «» , dag die Lange des
»nrflt " nie I 'ei ' lrtjlaiib l'.ieniflev Schtecken habe als fiir die andern,
-ah.-r d- - tkmlajlun « des engiiltfien Schtndtonios zunuguusien de.
rullilchen und d.' r Zweiiei an der MliflUchkeii einer Ciiischeidmifl
de» Krieges Durch das Schwert allein mertle die Erinnerung daran
fce.fi tttirt) vor Zehn lagen erst die kaiserliche Eewidernitg aui den
Trir .lirruih >nndenbrirgs das Schuldausmaf , anders und mehr un
iFipfiami mit dem. deutsche,r Allgen>eineinpsinden verteilt hatte.
Das nui'ftle ynu Widerspriuk ' im Balle und zu lrt-arser Entgegunng !
reizen . Bei den, heutigen Bart,spiel nun blieb manchem unklar.
luVrt'e Auslegung Dem Eingreifen des Kanzlers zu gehen seu Bei
vielen blich der Eindruck Hasten. Gras Bertling hohe seinem. Staats
fcfretär die seidene Schnur gereiche . andere fanden , er habe ihm
eine wirkunsiSreUe Deckung angedeihen lassen, habe mit der gei.b
ten seinen parlamentarischen nand die Mihoersrandnilie ausge
räumt und im .häufe eine Stimmung wiedcrhergestellt . die vorher
verlorenpegar 'gcn war . B" dieser Annahme gehört allerdings um
out T . ,l Buuer ' ici'.l. denn es konnte nicht verkannt werden , da,, das
Wcttcrg '.a --. nicht nur außerhalb . sondern anrt , in, ' erhalt , des Neirt.s
tagsachaudes au . Sturm stand , und das, sich di .' .Hortiipan 'umgen an
Stehen entluden , an denen man das iur gewöhnlich nicht vermutet.
Den .naiitnaoneil aus dem Zwist dursten die kriegsbejaher im
gegnerisrt -.en Lager ziehen . Sollte man sirt) freilich drüben zu
Schlüssen haben verleiten lassen , die aus dem Zwist bei uns Acuuze
fvir sirt) srtrtageu mochten , io wird inan heute srt)on betrübt einsehen
müssen , das, man voreilig gewej -.'n So gedrillt wie ni , Themse und
Seine sind h. i uns Parlament und Presse nicht , das, man ich hier
ebenso einmütig und lritilios Hinter die Staatsmänner stellt, nur.
um dem Auslande eine gute Fassade zu bieten . I, " Gegenteil , »vir
sind daran gewohnt , mit Lupe »ud Pinzette zu aibeiten . und das
versteht »nun drouszeu nirtü Der zweit ' Tag ha . ,ooh > das Be,
siandn 's Dafür ci !c;ri,,er :. Baurentlich k.-r .Hau \ler hat fernen
Raum qclalh ' M fnr B'-veirel . und auch die » altuug der onenr irtun
Me .nuna -.u den, BiwiscHenfall dürste iur das Ausland eine Lehre
lein wie emp -indlich das deutsche Ball gegen den Berdachr reagier ' ,
dah ihm Cu i^ried .- auserlegt werden könnte , der ihm nicht mwt
lich Buhe vor .ünstigen Storungen bringt . l5losn . Blg )

Kühlmanns Verbeugung vor Lnaland.
Unter der Ueberichrifl : ..Eine bedauerliche Reirtzstagsredc vom

BundesralStijch " schreiben die .. Ĥamburger BuchrichlenDie  Bede
ikrru von .Kühlmann war aus einen Ton gestimmt , der gerade

zu uiederdrückend wirken nnißte . Mutzte in diesem Augenbltck , wo
es »un Die Entscheidung geht , eine solche geholten werden
Was loll man zu den Auslosstingen des « watssekretars über dte
Borgejrt »ichte des ftegeuwärtigeii Krieges sagen -' nur tyn rst d»e
einzige Macht , die den Krieg gewollt hat . Nutzland . ErrglanD hat
für >Hn nur in dem legte «, entscheidenden Stadium eine Nolle ge¬
spielt . Das erinnert dort, peinlich an die Diplomatie des nursterr
Lirtlnowsti ) und ein Bangen mutz uns liberkommen vor einer
Leitung unserer auswönigen Angelegenheiten , die so die wirkliche
Nolle , die England in diesem Welrdrama gespielt hat und noch
spielt , verkennt oder gar geflissentlich übersieht " .

Die englische Presse über ftübintann.
Die englische Presse ist. soweit ihre Komrnentare vorliegen . bei

der Beurteilung von Kühlnrannv Ne de aus denselben Ton wie bei
früheren Anlässen gestimmt . Eher füitnte man noch eine Ber
schärsung der abweisenden Meinung bei der konservativen Presre
seststellen . . . . . .

Der liberale ..Manchester Gllatdian " fdnciln : . Einige Teile Der
Kühlmannschen Nede. die sich an Deutlrtiland richten, wie seine Er
ttärung über die Dauer dev Krieges und seine Beendigung sprertten
von gesuiidem Berstande . Die Foriu aber war zu DiplumatMdj für
das große Publikum in Deulsrt)land , tun oerslanden zu werden . J )>
dem an die Alliierten gerichteten Teil ist eine Besserung der cjonn
wahrzunehmen , aber es ift schwierig , eine Aenderung in der Sache
.zl>erkennen ."

Die liberale ..Dail ») New »" schreibt u. a .: Beiondere Ausmerk
famfoit verdient die Stelle der Nede . in der KüKlrnann sagt , das, das
Ende des Krieges nicht durch eine rein militärische Entscheidrmg er¬
zielt werden könne . Dies ist ein ganzlirt ) neues Bugeslandnis in
einer offiziellen Aeutzernng des Feindes , und man kann dies alc
das erste Zeichen dafür betrachten , datz die Theorie der Gewalt iesz.
in Delttschland etwas von ihrer Kraft zir verlieren beginnt . Ballour
erklärte , die Alliierten seien bereit , aus Bvrsrtilage zu hören . Ele
menceau sagte dasselbe . Präsident Wilson war stets aeneigl . eine .«
Bergleirt ) zu finden . Kühltnann nannte die erste notwendige B.
dingung . Er erksorte , datz eine Erörterling über die absolute Un
verleplichkeit des deutschen Neichsgebiets und des Gebiets seiner
Berbiindelen die erste Bedingung sei. Aurt, mir haben unsere not
wendigste erste Bedingung genannt . Sie betrisst Belgien . ., )ierin ?: r
kann eine Erörterung nirtzt stattfinden . ZtüHlmann aber lehnt diele
unsere erste Forderung ab . Mit anderen Worten , er stellt die Be
dingling . das, die elsatz lothringische Frage von icöcr Erörterung
ausgeschlossen wird , weist jedoch die andere Bedingung zurück, die
das unverbrürt )ltrt,e Minimum der englischen Sache ist.

Auch in den übrigen Blattern bildet der Aorwnrf das Leitmotiv,
das, Kiihlmann die Unverleglichkeit des deutschen Gebiets verlange,
dagegen über Belgien ^ t'fichcrunaen verweigere und im Osten an,
Annexionen oder , wie das Schlagwon heißt , aui Weltherrirtiaft
ausgehe.

Dir kanleraaiivk tiiflliidie Preffe ist im Ion entfpredjcnb flioiior.
„DaUn Ii ' ioflrnpir wirst stuHIniann vor . daß er lein Wort pan den
inneren Schwieriflkeilen der -Senlraiinächle Saqc. die . wie Üitben-
borff vor turtfin .yiflCflel'Cit Habe, durch den NaHrmifloinillelrnaiiflei
hervarflerufen luiirbru . und die Sich >» Oefferrelth durch Strtifo
auSierlen . ferner daß er von den Anständen in Oesterreich und der
cnerailchen LstenSive der Italiener nicht Spreche, die von (knflländern
und Frnn,pfen unierstäßl wUrden . und ebenso meiiiq pan den Trup-
peniraii - porleii . die die Amerikaner zu stunderiiaufeiiden Iraß aber
ilnlerfeeiiooie nach hem üpnlinenl brächten , stäbimann sehe kein
Ende des Krieqes . Wenn stübimann lafle . daß die Feinde Vernich'
lands zu fli' flkdeiier Aest den Wefl i» einem griedensanerbieie » Im
den würden , das im ikinkianfl mit der Lafle und den Lcbensbe-
dinflimpen Deiiifchiands stünde . So flehe es eine ülnnäberum , in
bicfein - inne von « eilen der Aliiierlen nicht, iliibimann denke aiSv.
menn man ihn recht verstehe , daß der strirfl unbestimmt ianfl fort-
neSeßl werde . _ . .

„limps " fnflt. daß Deutschland in der «roßen Frafle . iur die die
Weil kämpfe , auch nicht um Haaresbreite ppn Seiner Iradilion ab.
weiche Die Rede Kübimanns sei ein freimülifl «» Bekenntnis de»
Militarismus . ^

..Dali » Mail " erklärt . Kühimann dab » dem deutlchen Boik dl»
iarchibare Wahrheit enthüllt , daß die «roßen tkrwartunflen uni den
iftfol « der Ostensive . die im März bep.ann , Sich nicht erstillen wür¬
den . Auch diefes Blatt Ivirst » ühimann vor . daß er Sich Miedern,tt
«eweiflert habe , deutlich zu erklären , was DeuISchland mit Beiflien
zu tun «»denke.

liche Tieiflerun« erlahren. da die Tchlußadeechniinflnach nicht fest
g»|ttUt ist. . .. . .

Wb Scrlln , 28 . Juni . Die Beriaminluiifl prenßilcher Land
iririe zur Ärüiidunfl brr (»cjellfchan zur Fördrruiifl der Landwirt
SchafteWiiienichast ist heule vormiiia « im Festfaaie des Abfleord
neienhavSes durch den Ziaatsmiiiister Freiherr von « chorlemri
Uiefer mit einer Aniprache ervstnet worden , in der er u u uusliihrie
Der Weitkrir « hat uns nicht im Unklaren «elaffen . daß auch den
unverflieichiich «rußen Wasteniaten unierer iämpfenden .ilkiden ein
voller chrial« veria «, bleiben muß , wenn cs iiiäit «elinflt , eine aus
reichrnde Lkiiährnnfl des stecie » und der Marine nnd cbenfo der
daheim «ehiiebeurti Bevoikerun « SichcezuSteii'n . Das tknde des
Boiketrinflen » lit » aä > niä >t abzuSehen . Aber auch danaäi werden
wir wirtichastiiäi noch atch lange Jahr » itui UNS leihst und auf die
ciflene straft und Leistim « anflewiefen bieihen . Der Landwirt
ichast erwächst die AnSfläde, nicht allein die Wunden , die ihr der
strie « «eichiaflen bat . wieder ausznheiien , nicht nllein die alte
Leistimflsjähiflkeit wieder zu erlangen . Sondern darüber hinaus Sich
uoliifl u»räuberten Wirifchaftsbedinflnitflen anzupaffen und eine
weitere Lteiflernn « der chrträ «» in allen , auch in den kieinsten Be
trieben i» Haid wie miifllicli ZN erreichen . Die legten Jahrzehnte
der frieiistchen Lnlnntkinm , haben uns gejeigt , daß die Landwirt
Schall imstande war . ohne namhaSte Ansdehnnnfl der Fläche . S" st
um mi, .still » einer belferen stnSinr und unter Schärfster 21ns
mmmtfl der zur ’LerSfiflim « Stehenden Roh und stiSSsstaS!» die (kr
trage | a ,U heben , dnß mich die Steif« znnehinende steväikeeinifl Salt
von ihr allein mit den nnemiiehriichste » Rahrimflsmstleln nnter-
halten werden raunte . Das war nnr mvflSich durch da » verstand
nisvolle AnSamniemvirken van iandmirtSchaststcher Präzis nnd
WiSSenSchaSlmit tntkräStifler stiSS» und Eingabe der die iandwirl
IchaStiiche(krzcnfli »' « ütlebenbcn wiSienichvitstchen ForSchnn «. Dem
gleidten Aieie znznSireben ist der Alvech nnd die ’.-IuiflaPe der GeSell
Schaf,, die mit dem 'iiatnen ..Preußische FarSchim «sfleSe»SchaSt fiir
die Landn ' iriichaSt " unter Ihrer MStivirkn »« INS Lehen «ernSen
werden Soll BSiht darum handelt c - Sich, das (kinkoinnien des
Landwirtes zu beffern oder Seine anfleblSche PrvSitwut zu Steigern,
Sander» darum , eine der nnchliflsten vaterländischen AuSflaben ZN
crSiiUcn. Uns leitet nur der WunSch, die Vaiksernährung im striege
wie im Frieden ia weil wie inäfliich durch die heimische (krzcuflun«
zu Sichern.

Die Verlobung de» iitonprknzen non Sachlen.
Dresden,  stranprinz (lleor « pan Sachlen oerioble Sich mit

der sterzoflin Marie illmaiie von Würtiemder «. einer Tochter des
verwitmeten .sterzvfls 'Afbrecht.

Die am 15. Anflvst 18517in Gmunden «eborene .sterzoflin Marte
«maiie ist das vierte der lech» stinder , die älteste der drei Ivchler
des als Führer einer .steeresflruppe im Felde eüdmlichst bekannt ge
wordenen .sterzvfls Aidrech , von Würtiemder « und Seiner ichon >m
Jahre lfK)2 verstorbene » (llaitin . der (krzherzvflin Margareta Sophia
von Oesterreich , sterzog Aibrechl ist das stäupt der lünsten Herzog
liehen (kothoilScheni Linie de» Schwäbischen stänSgshauses . deren Mi,.
«Sieder das Prädikat « äniflSiche stohest Sühren , und wird dereinst,
da der Setztrcfl 'erende ütonig Wilhelm II . nur eine mit dem Fürsten
>u Wied perntählte Tochter hat . nnd dir anderen Linien zum Teil
im MamiesStamnt erloichen , zum Teil nicht nachSolfleSädSgSind, den
wütltembceflSSchen Thron befteigen . Seine drei Sohne , die sterzöfle
Philipp Aidrechi . 'kstdrecht lkn«en und Karl Aierander . stehen gleich
Solls int Felde , irronpriaz Gevrg von Sachlen stehl im 28 . Lebens
obre , avch er hat wie Irin » « raut zwei Prüder und drei Schwefteen.

des ster

Da, Echo brr küSzSmaimtede in Ztankreich.
Paris  Der ..Tempo " macht in Seiner Besprechung der Red«

stühlmaims darani anSnierkiam . daß die beutfehe Regierung es per-
meide , ihre Friedcnsbcdingnngcn genau anzugeden . Dagegen de-
Halle sie fiel) fiir sich Selber nnd für ihre Bundesgenosien die Möglich¬
keit par . die weitflehenditen Fpedernngen , 11stellen . Die Eingaben
der Rede leien anßerardemiich elastisch. Was insbesondere Belgien
nnbclesstt . Sa flewinne das . was Mühlmaiin perlchweige . Seine riäitige
Bedenimi « erst , wenn man auch ein andere » Dakuniem kenne , das
Späier mehr mird hrSprachen werden und das die Aerninlniig ent
Stehen lalfe , hast eine Teiinn « Belgiens geplant lei . (ks lall ans dem
stämiiäieii Lande eiw besonderer Staat unter deutschem Schul , «e-
hüdel werden . Die Rede Mnhlmann » Stelle sich dar als ent asten-
hnrer neuer Schrill de» (kiitfleqcnkoimneiis den 2>fidcutScheii gegen
über.

130 imuioncn Mar « cudendorst -Lpende . Das (fleSamtergebnis
der LndeiidarstSpeiide übersteigt bei weitem die Erwartungen . Bis
mm 'Abschluß der legten 'Woche wurden 13« Millionen Mark als
Saiiimeiergebnis drkannl . Die Summe durste aber noch eine erheb-

Aus Siadi ,KreisuUmgebung.
Biebrich , den 27 . Juni illin.

Das Eiserne streu  z erhielten 1
Unteroffizier stiaus Fischer.  Sahn des sterrn Direklor « Erich

b ^ Landsturiiimann stari Dippel.  Sohn des sterrn stch. Dippel.
Ralhausstr . 74

* Für die Lude iidorSS - Spende  gingen hei du st Übt.
Sparkasse  weiter eint Edcm . Werke vorm . Aiberl (peenß . llint .i
1UOUO»8, W . stuih 25 . 8. PrftalpzziSchuie 71.50 . 8, Frau « ür «er-
meifter De. Schleicher 18« .8. Sladiral Boos 5«« . 8. ReServ ». und
Landwehroerein 25 . 8, 51. 51. 5 . 8, PH . Schmidt 3 . 8, ö). stoUings
bau « 1 . 8, 51. 51. 2 . 8, 5t . 51. « . 8, Weingroßhandiung Baechu « 5«
.8 . Adam steucherl 5« .8.

- Die militärische !I r b e r w a ch u u « d c r 51e i i e n ■
den  finbet letzt wieder in größerem Umfange als früher statt
Reifende mllffen daher de! allen Fahrten aul eine PlvßiSche stontrolle
geiaßt Sein und müSSen AusweispapSerr mit Sich führen , da sich die
Kontrolle nicht nur auf einzelne Bezirke , Sondern aui da » gefamtr
deutsche Bediel erstreckt.

' W i n t e r IS ch e S ° n, m e r I a g e! Statt Sonnenschein und
Wärme brachte uns der Sommerbeginn empSindiichc Abküblunfl.
Der 23. Juni ist mit fl.8 Brnd Eelsins durchichnittücher Wärme
nach beit Feststellungen des königlichen meteoroiogiSchen Institutes
der käiteite . den matk Seit dem Jahre 1818 beobachiel hol . 5!ach
den Aiisiageii der Weitermarlen ist zunächst nur mit einer lehr all
mählichen Erwärmung zu rechnen . Den Landwirien lind die Re>
«enSälle Sehr willkommen , dir in ganz DeuISchland gleichmäßig aui
irrten . Und min , naäidem wir mit dem Eintritt der Sonne 'in das
Zeichen des Strebies den iöngilen Tag und die kürzeste Macht hinter
uns haben , gehl letzt die Sonne wieder um eine Minute fpälee aui.
Blee 'Wachen Später betragt die Verkürzung des Tages Schon eine
halbe Stunde

Die Seenmmisbraut.
Ein deniichcr eeraman van W. Eist » '

(Nachdruck verbotenst

O. lieh das Schiff , dem staizen Schwane «ietch
Zieh ! cs io ruhig leine 'Bahn.
So hostnungsvall und Sa erivartnnfl - rciäi
Wie i« den staicn nur verließ ein stahn.
Zn Scrnen Lniiden zieht es wieder fort,
Umbraujl von Sturm und WogenungcSlinn.
Kehrt es zurück zum heunnliicheu Poel -
Wird auf dem Meeresgrund ein Beobmai ihm ■—

Pi Sa
Der Morgen eine » urheierSüllicii Märzuigcs graiNe . Im

Osten beflann es sich zu Sichten, und oufs neue erwachte &<« « eben
in der Siadi und dem staSen . Sämeidend Snitste der OSiwmd durch
die mit einer biinnen SchneeSchichl bedeckten Straßen Vremerhaiiens.
Ftackeriid Schimim-rleii die Lnieriien durch den Rebci . Arbetier und
5stairoien eilten , um Mai, wo ihr Schweres Tagewerk van aciiem

^' ^" Äuch mi staSen und aui den SchiSSen wird es iebendi «. Draußen
auf der Reede liegt gleich einem MigeSchiachieii Uiigelum kW großer
'InswaiidererdaiiipSer . Mil Sack nnd Pack harren die Aiisiiiaiihercr
auf das Zeichen zur l!m|il)iffiiiifl. Agenien nnd stommis der grasten
Reedereien eil ' N hin nnd her . Mniroien defleben iicki iiiii aentaih-
iichen breiten Schrnien zu ihren Fahr,et, «nt . ani dem » aller des
iiaiens Schieben kScine Bomc hm und wieder , der 'Wind pSem in Ben
Schlanken Masten der SegeiSchiste. die Raaen nnd bie geraiiien
Segel knarren >md ächzeiu in den machligen stesieln der Dampier
erouachl das Feuer und zischend und ianchkiid flu «! der DampS an»
den Schwarzen SchpriiSieinen . , . , ,,

Auch mtS der großen Bark , die mit äußersten Mm (eStflcmadu Ni.
herrscht bereits reges Leiten . Sie riiftet Sich zur Fahrt nach dem
Suiieii Indien Mapüän Ewarien . ein aller eriahrener Scemann.
empiaiifli van dem erften Bnchhailer der großen Firma Maiiihcrfl
und Söhne die Papiere nnd ietzlen 'Befehle des Ehcis , dann geht er
an Bord , wo ihm der alte Stenermann entgytenlrttt und meidet,
daß alles zur Adiahrt bereit sieht.

Ist der Schieppdampicr du . der UN» hernnshngsierkii Sollt tragt

Jawohl , sterr ! rnigegnet der Aste, eine hreite . pierlchr »,>«» « »-
statt mit einem raten BuUdoqpenqesikht . das ein rmlich -blonder Bart
»rnrahmt . der ..Aslecouradeur " lieqt bereit , die Trolle cbenscills
befestigt

-so laßt den Anker licht?,, . . .
Der Kapitän begibt sirt, in seine Kajüte , um die Papiere ,yi ver-

srtssietzen
Alle Mann Anker sichien ! — Bniigspill dkmamit '. erichalll die

rauhe Siiimne des Sienermanns über das Deck. Die Malrolen be-
eileit Sich, den 'Befehl anszuführen.

Es ertönt noch ein Mommando des zweiten Steuermaiins . eines
(imgett Seemnnns von iüninndzwanztg Jahren In taftmäßlgem
Schritte dreht die Maimichait das Gangspill , kreischend, fnirfdjenb
windet sich die Ankerkette aui . iangiatn bewegl sich die Bark nach
der Stelle , wo der 'Anker im Grunde sitzt.

Aui und nieder , tust der zweite Steueeinaiin . Das sonst «eil!
über dem Anker , nur nach eine » Ruckes bedari es . um es ganz tu»-
zuläfen.

Der erste Sieitermann gehl nach uorn . Ein kleiner . Schwarzer,
eiserner DampSer . der ..'Asieeouradeur " Siegt da . zSSchend und
Sauchend.

Fertig . Mapitänk fragt der Steuer,nana.
All right , ertönt die Antwort an » der liefe pan dem niedrigen

Dampier her.
5>a . denn las ! _ ,
Ein «eilender Piist . frciftiger ionchi und zischt der kleine « äiiepp-

dampier . die Schraube weicht rauschend in das 'AZasier. der DampSer
letzt sich in Bewegl,,1 «. die Irasie . die ihn mit der Bark verbindet.
Straft , sich, das Sä,ist beginnt iangiam sich in Beweflnitfl zu ietzen.

Auf dem Mai haben sich indesien Menschen anfleiammeit , « er-
wandte nah Freunde der Mannichast . .stüte nnd Mützen werden «- '
Schwenk!. Ein dreSmaiiges .stnrra ist der Abiäsiedstzruß der Ma¬
trosen . dann rauscht die Bark den sich immer mehr aiisbreilenden
Wasieritrain hinab , dem oiSenen Meere zu . Weiter und meiter ent-
Schwindel die Müsie. die Stadt , der halft, ; die ©dtiffe werden immer
nudentiicher . fetzt perSchwinden die letzten UmrtlSe. ein letzter Blick
der Müsie zu. — i» ungeheurem Mreiie dehnt itch das Meer , über
dein fich der woikenioie stimme ! wäldi.

Aber Setzt ertönt auch wieder die rauhe Stimme des ersten
Steuermann ».

Segel los!
Die Matraien eilen in die Wanten intb klettern ent par zu den

Raaen.
Leg aus!
Di« SegeiSaitett der Zugring » fallen.
Laß Sollen!
Die breiten weißen Flächen fallen rauicheud herab
Marsichraien oor ! — sttß ! MarsiegeS!
Straff werden die großen Flächen der Segel nach unten «r

Spannt ^ Sd )h |)I),j rot j, [öien . BahnSen . wandte Sich ‘ er erste
Sieuermatm an leinen jüngeren Kameraden , wir können SetztmtSere
Fahrt alleine machen.

Der zweite Steuerntunn etile mit mehreren Ma .raiett zur
Tröste Ralch wird diele gelost nnd dann über Bord geworien : dt»
'Mniralen de» kleinen DampSer » ballen sie ani

Die „Rymphe " . biw Schmuck« BarkichiSS. war frei und wiegte (,8,

flau auf den grünen Wogen . Schwer drehen Sichdie Lorroaen . bis
die Segel im frifchen Winde flattern . Die . Rnmphe " Scheint Still zu
stthen . doch nur einen Augenblick, dann folgt fte willig dem Drucke
der Segel und beginnt iangfam das Wafier zu teilen . MaiestniiSch
neigt Sich die ..'Ithmphe " anf die Seite . Schäumend brechen Sich die
Wellen an dem « u«. der eilend » die Wogen durchfchneidend . eine
lange Furche weißen Schaume » zurückläßl.

stenning Bahnfen . der iunge zweite Sieuermatm , geht auf dem
Achterdeck auf und ab . die Segel und den stimmet beobachtend . Zu¬
weilen wirst er einen « lick auf den Mann mit Steuer , doch Kiefer,
ein aller Matroie , der Schon feine fünfundzwanzig Jahre auf den.
Waifer fährt , kennt den Mur», er fleht da in feiner sicheren Ruhe wie
ein Bild au » Stein.

Die übrigen Malrosen sind auf dem Barderdeck befchästigk. Als
stenning Bahnien vom Großmast zurückkehrie , fah er an dem Ein
gang der Treppe , weiche zur kapitäns -jiaSüie führte , ein | itnoe»
Mädchen stehen Im einfachen staubgrauen Jafetlanzuge . Der Wind
Spielte in ihrem reichen blonden staar , daß es in kieinen . traufea
Löckchen ihr frifdies Besicht umrahmte.

stenning Bahnien iüstele erstauni feine Mütze . Er wußte nicht,
daß eine Dame sich an Bord der „Rhmphe " befand , er oermuiete
jedoch, daß Sie eine Angehörige des Mapiiäns war , da sie au » desieu
Kajüte zu kommen Schien.

Das Sunge Mädchen mochte das Erstaunen des ihr hegegnendett
Mannes wohl bemet -kl haben . .ein Lächeln httichie über ihr hübsches
MeSiedl.

Guten Morgen , grüßte .sie. Sie sind wohl der nette zweite
Steuermanns ^ ... . .. . . .

Jawohl , Fräulein , entgegn »,» stenning . indem er mtmtlltnrltch
leicht errötet ».

Es ist Ihre erfte Fahrt als Sleuermamt -
Ja . — ich habe erft vor einem MerleiSahr mein Examen ge

macht . _
Und da sind Eie bei der Firma Moinderg und Eadne eutge

treten , — mein « ater sagte mir davon . Ja So — Sie willen ja gar
nicht wer ich bin , — ich bin die Tochter des kraptiöns Ewarfen . —
Grete Ewarien.

stenning lüftete höflich Seine Mütze.
Meinen Namen kennen Sie wohl , Fcäniein '-
Ja . sterr Bahnien . — Sie sind ein stolsteiner-
Erraien . Fräulein.
Sede » Sie , das freut mich. — meine Mutier war nämlich auch

au « stufum . Meine Broßeliern leben noch dort.
Ach, wirtlich . — in meiner steimaistadi '!
Sie nickte. Kennen Sie vielleicht de, , ollen Kapitän Meierdirts'
>ewiß , Fräulein . Er wohnt draußen in einer hiiblcheu Billu
'JUL lochte « rel », fegen wir , »in hüdiches stänschen . Leb ' u

Jhre « lern nock,’-
iForlS ' ßun , folgt .)



«Niederlänhllchausunleren höhere » Sch u l e n.
Als vor einiger Zell die neue Prüfungsordnung für da » höhere
Lehramt in Preußen herauskam , wurde der Wunsch aeaußerl , das, j
doch auch das UN» sicherlich ebenso nahe wie da » Dänisch « oder
Polnische stehende Flämische (überhaupt das Rlederländische , al,
„Zttsatzsach " ^ gelassen werden möchte, Run har de» preußische
Kultusminister diesen Wunsch der Freunde der allen s öniische» » nl<
tursprache erfüllt . Indem er bestimmt hat , daß das Nieder andttche
al » Zusatzsach g-wödlt werden dars . Die » andldalcn mu sie» da»
Riederlöndisch » schreiben und sprechen können , die nrederlandrsche
Meschlchte und » ultu « kennen sowie mit der Länderkunde und a . n
staatlichen Einrichtungen von Holland und Belgien vertraut sei».
Diese Bestimmung wird hossentsich die alien Beziehungen »wischen
den Nord - und Südniederlanden einerseits und Deutschland , namen,
sich Westdeutschland , anderseits wieder fngcr knüpsen , zumal dc,
geistigen Beziehungen , die einst so rege waren,

vereinshiawels « auf Anzeigen.
» Der Verein » Inderheim E , B , hölt am 5, Juli nachm , 6 Uhr

im Landeshause zu Wiesbaden sein ord , Mitgliederverkaniinlung
ab , <S , Anzeige ) _

Wiesbaden , Gestern nachmiltag wurde nach varausgegaugene »,
Gottesdienst in der Ringkirche , den der vom Konsistorium dcsieUte
Wahlkvinmissar Geh , » onsistarialra , Dr , Eidach hielt , an die Stelle
des nach granksnrt gewühlten Psarreis Beidl Psarrer Martin
Schmidt von Hai,Hausen a , d, fi . einstimmig zum Psarrer an der
Ringkirche gewählt , , , „ .

— Prosessor Franz Mannstaedt , üvsopernsangcr Leo Schuhen,
dars , Aiollnvirtuasc Selmar Li , cor und das frühere beliebte Mit-
glied unserer Hosoper Frieda Schmidt sind zu einer Konzertreise
vom Armee -Odertommanda Ober -Ost nach Rußland einges »d»n
worden , ucn für die dorlige » Feldgrauen Konzerle zu geben,

Gessenhelm , Dienstag nacht verschied nach mehrwachentlichem.
schwerem Leiden Frau Luise Grösin zu Ingelheim,Echter , die
Mutter de» Reichsgrase » und Erbkömmerers von Nassau , « >e war
»ine wegen ihre » unermüdsichen und unbegrenzten Wohttällgkells-
sinne » im ganzen Rheingau verehrte Frau,

Rüdeshein
gesoßt , zu Edr
brücke sührende — . . . . . . . , ,
stindenbnrgweg und di« » astaniennllee Ludendorssweg zu benennen,

nzen pryeingau vereyrie „ rau,
tim . Die stödtischen Kärperschaslen haben den Beschluß
hre » unserer «roßen Heersührer zwei zur »lindenburg
ide Wege , nämlich den am Rheinnser hersührende » Weg

1 ährenden Weg nach mir zu benennen,eine hohe Ehrung bereitet,ür dl» ich meine » verbindlichen Dank aussprechc , Ick, erteile zu
ilefer Raniensgebung gern mein Einverftöndni , »nd lue dies um so

lieber , as» Ich während der Zeit de» Ansenlhalis des Großen Hanpl-
»uartier » in Kreuznach des ästere » Gelegenheit hatte , niich wicdrr
an der herrlichen Lage Ihrer mir schon von früher wohlbekannten,
schönen Stadt am alten , deutschen Rhein , zu Füßen des Nieder¬
waldes mit seinem Nalionaldenkmal zu ersreuen , v, Hsndenburg,
Generalseldmarschall , — Dem Magistrat der Stadt Rüdesheim sage
ich meinen herzlichen Dank für die mir durch das Schreiben vom
7 d, Mts , zugedachte Ehrung , Ich erklöre mich gern damit einorr-
standen , daß der Weg zur Hindendnrgdrücke nach meinem Namen
benannt wird und gebe dem Wunsche Ausdruck , daß die ne »« Rhein¬
drücke auch zur Forlentwicklung ihrer schönen Eladt beitragen
möge , Lndendorss,

— vom Untermain . Auch die kalte Juniwitterung hat ihr
Gute », Da » haben wenigsten » die Bewohner der am Untermain
gelegenen Orle erfahren , die In den leßten Wochen von einer ge,
radezu beispiellosen Schnakenplage heimgesucht ivaren , Die in u »,fedeurer Menge austretenden kleinen Plagegeister sind infolge der:ölt» aus einmal wie weggeblasen . Daß sie der Kälte zum Opfer
„fallen sind, beweist der Umstand , daß sie de» Morgens nach einer
kalten Nacht zu Millionen di» stillen Eeitenwasser de» Main » als
Leichen bedecklen, dort einen fettigen lieber, »« auf dem Walser zu
rücklassend , ^

Frankfurt , 26. Ouui . In Fachkreise » neigt man „ umnehr
der Ansicht au, daß die Ursachen de» Unglück» in der Umsorm,
stalion am SchMerplas , ans eine Explosion von Wasserstossgasen
zuriickzusiibren sind, durch die eine Wand der unterirdischen Räume
eingedrückt wurde , Jnsolgedessen mußte dann der Einsturz der80»«»Decke und der Psetler erfolgen. Auch die Explosion in dermsormstation de» Höchster Elektrizilölswerke » hatte die gleichen
Ursachen , — 5» 01)0 Mark unterschlagen . Der 26jäbrlge krlegsbe-
fchädlgke Kaufmann Karl Hahn von hier ist nach Unlerschlagicng
von 50000 Mark flüchtig gegangen . In seiner Begleitung befindet
sich seine Geliebie , die 26jährige Buchhalterin Anna UNmann au»
höchst a , M , Hahn ist 1,65 Meter groß , er hinkt und trägt rechts
«In Gummibein ; die Ullmann trägt rotes Haar und ist 1,60 Meier
groß . Wie verlautet , führt das Paar Glsi bei sich, um sich für den
Fall einer Festnahme sofort vergiften zu könne» ,

Niederbrechen, Der Wein - »nd Obstbaulehrer Johann Slein
von hier wurde als Direklor an die Konstaminopeler Wein und

Lbstdausthule ^derlisen , Dr , Johann Schmitz erlitt am

Vermischtes.
i ), Drvander , Durch di« von uns bereit » mttaeicttle Brr-

leihun , de» Schwarzen Adler -Orden » ist der vderhospredcger l >,
Dryanoer geadelt worden , denn mit dem „Hohen Orden vom
Schwarzen Adler " ist slatulengeinäß der erbliche preußisch » Abel
verbunden . Es dürste das erstenial fein , daß einem Würdenträger
der evangelischen Kirche dl« höchste preußische Abzeichnung zuteil
wird . Dagegen ist der Schwarze Adler -vrde » mehrmals katholischen
Prälaten verliehen worden , so unter dem König Friedrich Wil¬
helm IV , d«m Kardinal Diepenbrock und unter de», lehigen » aller
dem « ardinai Kopp . die beide gürstblschöse von Breslau waren,

Herr Geh , Rat Dr , heim über da » Durchhalten , Aus München
wird gemeldet : Bei einer Volksversammlung in Psarrkirche » in
Niederdaizern hat der Generaldirektor de» Zenlralbouernvereins
in Bauern , der Geh , Landesäkononiierat Dr , Heim über das
Durchhalten  gesproäicn uird erklärt , daß ein Landwirt mit
einer Kopsmenge von 17 Psnnd Brotgetreide nicht auskomme , noch
viel weniger natürlich mit der seht herabgeseszleti Menge , Er selbst
habe fünf Oekonomlegürer . Seine Berwaiter tind Dienstleute waren
ihm längst davongelausen . wenn sie mit dem auskvmmen müßten,
was ihnen zusteh». Aus einige Ansragen einiger Kollegen , wie »tan
das mache, ohne die Geseßesordnung zu verlegen , erwiderte Dr,
Heim , er wisse nicht, wie seine Leute es machten , l̂ber sie seien
zufrieden und ätzen sich alle reichlich satt . Auf dem Gebiete der
Ernährung gebe cs zweierlei Sünden,  eine l a tz l i ch e und
«ine Todsünde,  Die läßliche Sünde sei da » Uedertreten
der Äese  sie und Verordnungen . die Todsünde sei aber das E r -
wischtwerden.

Die Heidelberger Schloßsassad«, Das Schmerzenskind aller
Kunstsreunde , die wundervolle Fassade am Ottoheinrlchsbati des
Heidelberger Schlosses , ist neuerdings wieder einmal eingehend aus
seine Festigkeit hin untersucht worden , lieber das Ergebnis dieser
von Geheimrat Hirschwold von der Berliner Technische» Hochschule
vorgenommenen iinlersttchunge » teilt Adols v, Vechelhäuser icßl
näheres mit . Genaue Mess,t,tge » stellten sest, daß in der »ewal Igen
heute säst sreistehenden Matter , außer Schwankungen durch Wind
druck eine periodisch wechselnde Ost- und Westbewegun « der oberen
Teile Insolge der durch die Sonnenbestrahlung heroorgerusenen
Temperaturunterschiede aus,ritt , « ei der Prüsung des Materials
ergab sich, daß von den 761 Werksteinen der »zossront nur etwa 60
0, H, völlig unbeschädigt oder nur mäßig verwittert sind , Hirsch.

-. . , u - j ^ . i... . «..( .Ihm (. „.t . lii ». Uliia!

tieu eMzuseneoder Öuaderu der Hinterfront mit den Wertstticken der
Nordsront werde e» möglich sein, ein einigermaßen sestes und zu¬
sammenhängende » Gebäude zu schassen.

Die Memoiren eine , kolteriespieiers . Sein üiljährlges Jubi¬
läum als Spieler iu der preußischen Klolienlolterie begeht am
1, Juli d , I , ein Groß -Berlttrer Bürger , Atcs diesem Anlaß schreibt
der beiressende Herr einer Borortzeilun « salgendes : „Im Sommer
1668 begann Ich zu spiele» und spiele » och heule , ohne daß je eine
Unlerbrechttiig ftaitflefimben da, Zuerst legte ich 1 Mark für jede
Klasse an , schließlich steigerte es sich auf 10 Mark , In den 50 Jahren
belrugen die Lolterleausgaben 2854 .6« Markt die Lottsrleeinnahmen
1802,118Mark , der Sfrluft beträgt also 851 .76 Mark , d, h, Im
Jahresdürchschnilt 17 Mark 3 Pfennig , Gezogen wurde meine
Nummer 60 Mal , Nämlich mH »000 Mark zweimal , 1000 Mark
einmal , 500 Mark viermal , 300 Mark sechsmal , 100 Mark viermal,
Mil dem Einsatz in der legten Klasse kam Ich neunundzwanzigmal
und mit einem Freilos in den Zwischenklassen vierzehn,nal heraus,
Reich Hai mich also das Spielen nicht gemacht , oder ebensowenig
arm , E » war «Ine fiel» hossnungsreiche Zelt, " Der Herr Jubilar
vergißt jedoch bei seiner Berechnung , daß aus das Derlustkonla auch
noch die Zinsen der eingezahllen Lotterlebeträge zu buchen sind,
denen allerdings diejenigen der Gewinne gegenüberstehen , immer-
hin eine nicht undetröchtllche Difserenz , Uebrlgens dürste diese Bi¬
lanz in ihrer Art einzig und allein dastehen,

„LUIz-Zahnschm «kze»ftiller ", Uebers Ohr gehörten wurden
dieser Tag «, wie dl« Psälz , Press » berichtet , eine Reihe von Reisen¬
den aus der Strecke Landau —Kaltenbach , Während der Elsenbahn-
sahrt wurde plötzlich »ine unbekannte Dame von sürchterllchen Zahn
schmerzen desallen . Die Aermste stöhnte und jammerte , dis plötz¬
lich Im gegenüberliegenden Abteil ein Herr aus die gepeinigte Dame
ausmerksam wurde . Mit Redensarten wie „Liebe Frau . Sie haben
am längsten Zahnschmerzen gehabt, " „Danken Sie Gott , daß er
mich Ihnen In den Weg gesiihrt hat " und ähnlichen Redewendungen
trat er aus da » bedauernswerte Geschöpf zu, entnahm seinem
Reisekosser ein grünes Päckchen mit der Aufschrift „Bsig -Zahn-
schmerzenstiller " jeder Zahnschmerz schwindet in wenigen Minuten,
Preis i Mark ", schüttete er einen Teil de» Inhalt » in die Hand der
Gepeinigten und bat sie, das Pnlver an die schmerzende Stelle zu
bringen , Gesa «,, getan ! Und siehe : welch ' ein Wunder ! Der
Zahnschmerz der Dame war „aus der Stelle weg " . Im Wagen
adleil riß man sich sörntlich um die übrigen Päckchen de» angeb
sichen Reisenden , der vorgab , nur noch wenige Pulver augenblick¬
lich zur Bersügung zu daben . Zufälligerweise besand sich in dem
Abteil auch «in Herr aus der Umgebung von Zweibrücken , der

Bunte« Allerlei.

Montag während der Sprechstunde einen Schlagansall , der seinen I „ , ,^ ,iotH "' auüuschmerzet >' hatte . Auch er legte" vorschristsgemäß
Ä « WA « - .«' .. doch dir Erso .« b..eb an.

hiesigen Kirche gdgehalten wurde.
— riackeuheim , 26 , Juni , » indesmord im Wahnsinn beging

eine hiesige 28 Jahre all » Ehefrau , Die Frau zeigte fett einiger
Zeit starke Spuren von Geisteskrankheit , In einem unbewachte»
Augenblick nah », sie gestern ihr 3 Monate aste » Kind zu sich und
stürzte sich mit diesen, I» den Rhein , Während e» herzueilenden
Leuten gelang , die Frau zu retten , fand das Kind in de» Wellen
feinen Tod , Mit dieser unselige » Tat kehrie aber bei der bedauerns¬
werten Frau noch keineswegs die ruhige Uebcrlegun « zurück . Als
st» wieder in ihrer Wohnung angelangt war , ergriff sie »in Beil und
versucht « damit ihren 12jähri «en Sohn ,zu erschlagen . Sie veriejzle
den Jungen durch mehrere Hiebe ans den Kops schwer , woraus sie
überwältigt und nach dem Krankenhau » verbracht wurde,

Vad -Rauheim , 20 , Juni , Die bekannte Geschichte von dem
teuren Äriegsschinken und dem salsche» Tausendmarkschein hat in
einem Rachdardorse eine neue Variante gezeitigt . Bei einen , Bauer»
kaust ein gutgckleideter Herr , anscheinend Kurgast aus Nauheim
»inen Schinken für 600 Mark , Die « anerssran kan» aus den dar-
gereichten Tausendmarkschein nicht heransgeoen , geht zum Nachbar
»nd borgt sich 400 Mark Als die Frau ain nächsten Tage aus der
Bank de» Schein wechseln will , entdeckt man , daß der Schein falsch
Ist, Und nun kommt die Abart von der üblichen Lesart , Die gute
Banerssra » muß de», Nachbar die geborgten fiel Mark zurückgebe»
und Iratteri zudem um dc» 600 Mark -Schinken , — 'Woher mögen
bloß die vielen salsche» Tausender kommen?

Dormstadt , Eine Hamslerin in großem Umfange ist die Ehe
jrau eines hiesigen starkbeschäsiigten Arzte » Dr , L , Sie hat im
Lause des legten Jahres i„ zahlreichen Fällen all « möglichen Le
be, !«»iiltel , Butter bi» z» 20 Psund in einem Monat , für die sie bi,
,tt s,s Mark für ein Psund zahlte , Karlossein zu 15 Mark den Zent
»er , Mehl , . bensalls weit über den Höchstpreis und ohne Bezugs
schein auch Bollmilch sortgejeßt ohne Berechligttn « gekaust und im
Hauehall verbraucht . Sie entschuldigt dies mit Krankheit ihres
Mannes und ihrer Kinder , Sie rvnrde aber durch eine Köchin , der
die Gcheitnnisie der Küche njcht unbekannt waren , zur Anzeige ge¬
bracht und erhielt eine ganze Reihe von Straf befehlen , zusammen
uber dreitausend Mark , davon einer allein für unberechtigten Bnt
irrdezug über 1500 Mark , Sie legte hiergegen Bertclung ein . die
am Montag vor dem Schösscngericht zur Perhandlung kam Die
Zeugenaussagen bestätigten die Anliagtpunkte im allgemeinen.
Da » Gericht betrachtete die ganze Sache in etwas »tilderem Lichte,
bet» , nach der Ansicht des vorsisiendeu Amtsrichters ist unter rinde
nacht der heutigen Berhältnlssc das Hamstern , wenn es in mäßigen
Grenze » geschieht, ucrzeihllch , doä , dars es nicht übertrieben wer¬
den , Die Strase wurde aus 2030 Mark im Gesamtbeträge , eoent,
203 Tage Gcsängnis ermäßigt , Eine mitangeklagl « Kartosselhänd
lerin aus Griesheim erhielt »in» Keldftrose von 6.30 Mark , die
Bntterhändlerln statt 500 Mark nur 100 Mark Geldstrose , die
Msschhändserin 100 Mars , Die übermäßigen Gewinne werden
e!nge >og. „ ,

Kreuznach , Einem Herzsttila « erlag ecn irriger Frcsettr , nach
»ein er In ttnverständiger Weis» über das Maß hinaus Schtti
schaukel fuhr.

Aus seinen Vorhalt erklärt - der Reisende : „Ja , lieber Herr , Sie
haben rheumatische Zahnschmerzen , da dauert die Entlernung de»
Schmerzes etwas länger . Sie müsie » dl- Prozedur mehrmals wie-
derholen . Dann wirkt das Mittel mit unbedingter Bestimmtheit,"
— Ans der Station Kaltenbach stieg der angebliche Reisende au »,
ui« telegraphisch eine neue Sendung „Biigpusver " zu bestellen,
Aussälligeriveise verließ aus der gleichen Station auch die so blitz-
schnell vom Zahnweh geheilte Dame das Abteil . — Wie man später
scftstellie, war die ganze Sache zmeisellos rin abgekartetes Spiel
und da » wundersame Piiloer ist nichts weit », als — gewöhnliche
Schlemmkrelde , Möglicherweise versncht da » Schwindelpaar auch
anderswo seine Manöver,

Allerlei Weisheit , London und Petersburg sind die beiden
einzigen Hauptstädte Europas , die noch niemals von einer feind¬
lichen Heeresniacht beseht wurden , — Die größte , jemals von einem
Taucher erreichte lies » beträgt 66Meier, — Bereit » im Jahr«
1892 gab es ein 42 Ze »timetcr -Geschüsz: es wurde am 28 , April von
Krupp dem deuischen Kaiser vorgesührt und in seiner Gegenwart
avgeseuert . Die Tragweite betrug 20266 Meter , — In Belgien
gibt es rund 2200 Kilometer künstliche Wasserstraßen , — England
hat in den legte,c 76 Jahren 4t Kriege gesübkt . Die Engländer
sind das kriegerischste »nd eroberungslustigst « Volk der Erde , —
Der Name Bukowina bedeutet Buchenwald , — Es Ist sehr wahrschein¬
lich, daß Großbrttannie » „och Im Jahre 400 vor Ehr , mit dem
europäischen Festland znsammenhing,

Frankfurter tlüchensronzösilch sm Jahre 1916, Wir finden im
„Kladderadatsch " die nachstehend« humorvolle Verspottung , deren
erzieherische Wirkung aus da» betressende Organ hossentlich nicht
ausblelben wird:

Die „Zeitung bet Koch! in Frankfurt am Main
Will heute noch immer die seinste sein!
lind sie bemüht sich in jeglicher Weise
Ilm echtsranzösischk Leserspets «:
Da finbet man einen „Edes Saurier " ,
Einen „Sons -Ehes " und eine » „Gardemanger ,
Manch ' „Koch-2lide" Ist in ihren Spatien,
Daneben der „Enlremetier " enthalten.
So steht der Franksarter Euslnier
Gar stolz aus unserer Zeilen Höh'
Und sieht als Mann von „seinstem Geschmack"
Herunter aufs deutsche Küchenpack . —
Da giallt 's aus tausend schweren Gewittern.
Daß die Eniremetiers vor Schrecken zittern:
„So schlage doch an dein deuischen Main
Gleich eine „Fürst -Pückler -Bomde " drein !"

Henle begrirnl eine neue Erzählung:

Die Seemannsbraut,
Seeromau von « , EI si e r.

Gieße », Nachdem es uor einigen Tagen der hiesige» Polizei
gelangen war , am Bahnhos einen Schlleßlorb mit srisch geschlach¬
tete,» Rindfleisch anzuhnttcn , der oan Lich kam und für ein hie¬
siges Haies bestimmt war , tonnten an > Santstag früh um 4 Uhr
Schleichhändler ans Köln »dgesaßl werde ». In deren Besitz man
drei Schlleßlärbe mit ebenlall » frisch geschsachlelem Rlndslelsch vor

Die verhSngnlovolle Berusuaa , Ein sehr oerduglcs Gesicht
machte vor der Mannheimer Stroskaminer der Reisend -' Johann
Eider ans Münster , der oom Schössengericht wegen Schleichhandels
mii Fleisch und Wurslwarcn mit 50 Mark Geldstrase bedacht wor¬
den war . Aus die Beeusung des Slaatsanwalls wurde da » Ur
teil ausgehoden und Eider zu einem Monat Gesängni » und
8000 Mark Geldstrase »ernrlelll . Der '. sollende lvuede anßerden,
sofort oerhaslet,

»leiefeld . In Bad Satzuslen . wo er seit einigen Jahren feinen
Wohnsitz hatte , stark, der Generaldirektor und Gründer der Durkopp
werke » ,-» , Nlcolau » Dürkapp i,n Alter oo» 76 Jahren , Der Ver-
starben « ha , durch seinen zähen Flelß und selne rastlose E „ - - ,Ie.
verbanden mtt kühnem Unternehmungsgeist »u» der von ihm >m
Jahre 1887 errichketen Reparolurwerkftätle für Nähmaschinen ein
Werk von Weltruf gemacht und ist dabrl au » einem »lnsachen Me
chaniker zum größten Industriellen des ganzen » ezlrks geworden.

Sine . Frevudesicrl ", Der Inhaber eine» Damenmoden,e-
schäst« In Flensburg bemerkte seit längerer Zelt , daß ihm wertvolle
Seidenwaren gestohlen wurden . Es konnte nur ein „Hausdieb"
In Frage kommen uitd man hielt eine Angestellte für die Diebin,
Sie wurde enllasien . Da die Diebstähle nicht aushörten , sorschte
man weiter »nd enldeckte, daß ein ansässiger Kausmänn , ein guter
Freund de» Geschästsinhaders , viel In dem Geschäst veickfhrte
Eine polizeilich« Haussuchung ergab die Nichtigkeit de» Verdacht «,
Ela ganze » gcstohtenes Warenlager wurde gesunden.

Die Press« ln — Belgien . Wie „ns mitgeteilt wird, lostet in
! Belgien im freien Handel I El 80 Psennlg , I Psund Wurst 20 Ulf,,

1 Psund Mehl 2 Mark , 1 Paar Schuhe für Erwachsene 180 Mark,
1 Psund Kasse» .32 Mark , — Diese Zahlen sprechen nicht so sehr

! sile das neuerdings von verschiedenen Setten so warn , desürworlet»
| Softem des „freien Handels " ,

Treueste Nachrichten.
Berlin,  den 27 , Juni 1018,

Dem „Berliner Lokal,Anzeiger " znsolge meldet das Pariser
Journal aus Madrid:  In den Pnrrenäen ist starker Schneesall
elngeireten . Die Temperatur sank nns 10 Grad unler Rull,

Ja der „Vassischen Zeitung"  liest man : Seit Tage»
ist In der englischen und auch in der sranzöslschen Presse viel von
neuen Plänen des ülenerals Fach die Rede . Sollle Lloizd George
wirklich an selnrn Freund Elemenceau mit der Forderung eine»
enilcheldenden Osseniluploneo heranlrelen , Dan » dürste Ihm mahl
der verzwelsette Stoßseuszer enlgegenschallen : Gib mir meine
Legionen wieder.

Da» „Berliner lagedla » " meldet aus Gens : In nussällsuem
Widerspruch zu der hnlbamlslchen ttallenischen Versicherung , daß
dt» Bersttslk der Diaz 'sche» Strettkräsle 100 OOU„ tch! erreichen , stehen
die Sondermelditngen über die nolgedrungene Umgruppierung aller
liallensichen und uerdündeien Plaoe -Ausgedol «,

Di » Stellung Dr . v . kühimnnns.
P e r I ! n , 20 , Juni , Die Gerüchte von einer Kühlmannkrisi«

werden zwar in einigen Abendblättern ausrecht eehatten , die allge¬
meine Ausfassung geht indes dahin , daß wenigsten » von «Inen,
nugendlicklichen oder auch nur baldigen Rücktritt des Slaalsselre
lär » nicht die Rede sein dürsie , Herr v, « ühlmann Hai übrigen « in
der heutigen Relchslagssitzun «, die ausnehmend ruhig oerlief , selbst
elnen Hinweis daraus gegeben , daß er sich n >ch I mit Rückirlttsg «.
danken trägt , indem er ankündigle , daß er bei den Verhandlungen
Über die Neugestallung des dlpsomallschen Dienste » da » Wort er-
grelfen werde . Da auch an anderer Slell » der Wunsch nicht besteht,
ihn gehen zu heißen , so wird mit einem baldigen Wechsel lm Amte
de« Staatssekretär » nicht zu rechnen fein , (Köln , ZI,,)

Peter Rosegger f,
Wb Graz,  28 , Juni , Pc,er Rosegger ist in Krieglach ge

^ftorben.

Oer Tauchbootkrteg.
Wba Berlin,  26 . 3unl . Aus dem nördlichen Kriegsschau-

\ plotze wurden durch unsere Aulerseedoole wieder
16 000 Beullo - Regsfter - Tonueu

selndllchen hundelsschlsssraume , uernlchlcl.

Der heuttge Tagesberichi.
Wb Amtlich , Große » hauplquarller , 27 , J >ml,

westlicher » rleg,schau platz.

Heeresgruppen kronpestt , Rupeechl und Deutscher Kroupeluz,

Dle Lage Ist uuueräuderf.
Rege Tätige » de» Feinde » närdiich der Scurpe und Somme,

westlich von Soisson » und südwestlich von Reim ». Auf der Kathe¬
drale von Reim » wurden etneaf Beobachter de» Telade» erkannt,
während der Rächt »ahm die « rtilleriek« Veil auch an dee n»ed-
iichen Fron « zwilchen Mer und Marne in Verkündung m» Sr-
kundungsgefechten der Infanterie wieder zu.

Heere»,ruppe Gallwitz.

Aus dem östlichen Muaeufer führten wir ersolgreiche Erkun¬
dungen durch. Rärdllch von St . Mlhlel wurde eln ftäekerer Bor¬
stoß de» Feinde , abgewlefen.

Au» feludllcheu Bombeustafselu , dle cm den belden letzten
lagen zum llngrlss gegen Karlsruhe , vstendach und du» lochrln-
gisthe Judustriegedlek uorstleßeu, wurden 5 Flugzeug « adgefchoste» .

Unsere Bombengeschwader «rissen gestern Pars » und auf dem
Wege dorfhln Bckhnfnosenpuukte und Flugplätze de» Feinde» an.

Ceutnan! Rumey errang seinen 25, £ uftficg.

Sec Erste General,uorllermesster : Cubenborff.

Königliche, THeuler,
Donnerslag , 27 , Juni , 7 Uhr , Volkslümllch » Vorstellungen : 4, Abend:

Maß für Maß,
Freilag , 28 , Juni , 7 Uhr , Volkstümliche Vorstellungen : 5, Abend:

Die lustigen Melder von Windsor,

voraiiafichlUche wstfernng für die Zeit oom Abend de»
| 27, Juni bis »um nächsten Abend:

Wolkig , strichweise Regen , geringe lempcralnrzunahme

Gottesdienst in der Synagoge , Freilag , den 28 , Iccnl >918
! Sabbatansana tz Uhr , Sabdatmorgen 8 Uhr Sabbalnachcmttag
' 4 Uhr Sabbalansgang 10.40 Uhr



Anzeigen-Teil.
Belr. Reilebtotmorfen. Wie bereit» befonnt, ist überall tint |

vorübergehend« cherodfegungder der verforgungsderechltglenBe-
oölkerung zustehenden Brolmengen notwendig geworden. Ais Er.
log für die auslallend» 'Brutmengt werden Zucker verteil! und zwar !
zunächst bi- zum Ui. Just d 2. 75U(ürarnm für die Person Die.
seniaen Personen, die zur Zeit dieser Sonderzuckervertestungihren
Ausenthalt wechseln, haben, einerlei, ob sle sich im Beslge einer
Zuckerumlaufchkarle befinden oder nicht, die Sonderzulage an Zucker|
an ihrem Ausenlhallsort zu empfangen.

Biebrich, 27. Juni 1018. Der Magistrat. 2.B.t Trapp.

Oie c,ben,ml»elau«gabe für Kranke erfolgt nur morgen Frei.
Perkaulssst" ' " " ' " '

lg» von S Uhr ab für bie ,
für die BuchstabenL—Z. Der Krankenmarkenumschlagist beim

lag in der slädtifchen PerkaufssteUe, Kaiferstrahe Ist, und zwar vor¬
mittag» von S Uhr ad für die Buchstaben ül—8 und nat

Warum kaufen
Sie Kohlen?

und nicht auch Ihre ebenso wichtige
wintertieidung schon seht?

vii mhu||iuv»ii « - ■iiiuiiitiiiiiuiiiiiuiniu ;iuH «I» ««»•••»
Einkauf vor zuzeigen. Die angegebenen Zeilen und Buchstaben lind
genau «lnzuhallen, eine Verabfolgung der Waren zu anderer Zell
und über den Hausflur findet unter keinen Umständenmehr statt.
Wer die richtige Zelt nicht elnhält, muß warten bi» zur nächsten
Woche. Kleingeld mllbrlngen.

Biebrich, 27. Juni 1018. Der Magistrat. I . B : Irop p.

tag.
Aus der Zrelbank. WiesbadenerStraße 37. wird heule Donners-
den 27. Juni , nachmittag» von IS —5 Uhr, minderwertige»

Kühsteifch, da» Pfund zum Preise von 1.30 Mark, verkauft. Zum
.Kaufe berechtigt smd die Bcsiszer der runden Blechmarkenvon 7Ir.
211—540. Die festgesetzte Zeit muß eingehalten werden. Da» (SelbI
ist lphgi» Kleingeldmangel» abgezohll bereit zu halten, Einfchlag-
papier ist mitzubringen.

Biebrich, 27. Juni 1018. Die Polizeiverwollung. 2 . 51.: Aogel.

12 F. 22- 18
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Der Vorstand.

llcle»« W. Gail Wwe., Sägewerk,
viedrtch a. istb.

Oanksazung
Hlten ck-nen. « elckie»n ckem IthwerM

Verlulu unleee» liefen Schm* und Krücke'S
!o tnn'gen Hntttl nähmen, lowl« für die vielen
Kr*n>- und Klumenlpencken, bifsnckerr ckem
yeirn IZebrer und keinen ODitTcbiitcrn, sprechen
wir hierm-1 unlern ipnigsten k)»nh »u».

Familie ZoH.Michel.
Uiednch. den Ü7. Juni 11)18.

Noch sinden Sie bei mir:
Herren- und 3üagl>ng»-An,üg« . "°n Mk. 91,— an
»naven-Anzüge. .' . . . . con Mk. JO— an

fjalctot» und Ulster für Herren. Burschen und Knaben sehr billig,
cllstersnkko». Kniehosen, ceibchenhosen, Arbesterhvsen. Trauer- und» esellschast».

anzllge ln schwarz. — Einzelne Sakko» und Westen.
SrSßle Auswahl, billigste Prüf«.

SkfikS Mainzer Monais-Sardmbenhaus
Schusterstraße3«. 1. Slock. Main,.  Schusterstraße 34. 1. Skock.

Kein Laden, keine Male am Platze.
Erste» und einzige» Spezial-Llagengeschäsl.

ilWWWAKW

S- SO« Stück
MM«
3» cm lang, 34 cm breit.
23 cm hoch lichte weite

hat abzugeben
MillM MM

in Schlersteia. rvia

Eiserne Gewichte
sowie Hohlmaße

Nei» ,u habenTheodor Löst-
Mllbelm KaUe-Slrab. 28

Schöne Juchchasen
zu verkaufen. '
Wiesbadener Slr . 108(Barth.>

FrischmelkendeZiege
zu verkaufen.

grtcdrtchslr. 14.

Ausgebot.
Die ftrau Dora Gcrstenbergcr zu 'Bien hat als Erbin der am I

25. April tOI8 in Biebricha. Mein verstorbenenverwitweten Irau
Gertrud Freifrau von Aedlih, geb. Nachtshelm, das Ausgelwtsver-
sadren zum Zwecke der Ausschließungvon Nachlaßgläubigern be-
amragt.

Die ' Nachlaßgläubiger werden daher ausgesordcrt. ihre ttor
derungen gegen den Nachlaß der verstorbenen vorgenannten jFrau
o. Ledli'i spätestens in dein aus Montag, de»» 20. September 1916.
vormittag» • '•» Uhr. vor dem Unterzeichneten Gericht. Zimmer U2.
ai .beraumten Ausgevotslermine bei diesem Gericht anz»ime!den.

Die Anmeldting bat die Angabe des Gegenstandes und des
Grundes der Forderung zu enthalten: urkundliche Beweisstücke sind
in Urschrist oder in Abschrist beizusiigen.

Die Nachlaßgläubiger. welche snb nicht melden, kännrn. unbe¬
schadet des Rechtes, vor den Verbindlichkeiten aus PflichtteNsrechten. |
Vermächtnissen und Auslagen beruäsichtigt zu werden, von dem
Erben nur insoweit Befriedigung verlangen, als sich nach Bestie
digung der nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch ein Ueberschuh
ergibt.

Die Gläubiger aus Pslichtteilsrechten. Vermächtnissen und Aus-
lagen sowie die Gläubiger, denen der Erbe unbeschränkt hastet,
werden durch das Aufgebot nicht betroffen.

Wiecbaden, den 15. Juni 1918.
202a königliches Amtsgericht. Abt. 12.

MWchede»DaknlLlldWn feauenberein.
Eli!« Kirchnerstraß» I.

Folgende Mifchungen, durch Slerillfalion
mägllchst keimfrei, werden lrlnkferllg abgegeben:

Nr. I für Kinder von l Monal
Iage»porllvn: li Fläfchchena 100 gr
eluzelne» Fläschchen

Nr 2 für Kinder von2—5 Monaten
lagesporlion: 0 Fläschchenü 150 gr
einzesne» Fläschchen

Nr. I für Ktnder von5- 0 Monaten
lagesporlion: 5 Fläfchcheni> 200 gr
einzelne» Fläschchen

Nr. 4 für Ktnder von li Monaten ab
Aollnttich-Iagesporlivn: 5 Fläfchchen5 20t
emzeines Flälchchctt

Wohlhabende zahlen für srde lageoporllon
elnzelne» Fläfchchen

Einiadung zu der »ritten ordtl. Mithlieder.
De -sammiunq de« Verein « Ninsterbeim S V.

am Freitag , drn 5. Juli 1018. nachmittags B Uhr im Laadeshaus
zu Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Jahres - und « echnungsbrrichtrs.
2. Erictiuvg der Emlaftung au den Vorftand und Ausschuß.
3. Wahl »on 4 Auslchußmiigliedcingern. Arl. 8 der Satzuugea.
4. Wahl zweier Rechnungsprüfer für das Jahr 1918.
5. Fkfrflelltmg des jährlichen Boranfchlages.
8. Veriibiedenis. 205a
Wiesbaden, den 20. Juni 1018

Der stellvcrtrelend« Vorstand.
Krekel.

Landesbauplmann.

fütrcnmbolz, Bretter,
Kanl bolz , Stangen

Stall Karlen.

Dora Zahn
Wilhelm Korb

Leutnantd Ref. der Feldarllllcrte

Verlobte.

^ :Mi-li»-pre«»W Sfaffettottetie.
> ! Die Cofe erster klaffe 12. (238.) Lotterie»egen

JUt  ctlnigĉ UdKcf und viertel (»auflos«) Hab« ich,«
der °m S. Juli beginnenden Ziehung noch abzugrbeu.

Die Eraeaerungsfrist laust am 1. Juli ab.
Sembert. MLotMSianehmen

Malm

L.
Juni 19IH.

Biobrich

'Zu Hausen aeluchlPlantno
,« ,i,ha 1000 Marli. '
Frau Naunrnbe, ». Wiobabev.Mnlramllrah« 27.

Schöner Laden
in der Kailerstr. zu vermieten.

Näh. Kaslcler Slr . 7, p. <705

verwandten. Zreunden und Be»annken machen wir die schmerzlich»
-lang, daß unsere liehe, herzen»guie. ireudrsorgle und nimmermüde Mutter,

uiegeemuiicr, wroßmutter. Schwester, »chwämrin. Taale und kuflnr. Zrau

F)enriette Brühl
geb. Drrhigheimer

Im nahezu 72. Lebra,sahrr heule sanft rnischlasen ist.

wir» da drn  fviacherslr. ills. dcn 2«. Juni 1918.
Die trauernd«« Hinterbliebenen.

Dir Beerdigungfinde«am 29. Juni, nachmitta» um3 Uhr. von her LeichenIMe
de, SÜdsrirdhosr» au, Natt.

Kl. Wohnung
patt., «ventl. möblleri. zu verm.
<_ Nalhausftr . 42.

2Zimmer«..Küche
fofort tu vcrmirle».

^^ ^>!ocĥ'5ldolll>ralte I?. 2.
S-Zimmer-Uloftnung

mit allem Zubehör gleich Oder
lpitl. in steppcnhetmerstr. >2, 2,
Ecke granksurler Llr.. zu ver-
miesen. Nähere» daselbst im
Büro de» Bauverein» oder bei
Hausmeister 5,omei>er. chcppen-
heimerstr. 8, l Ir.

6-Ziinmervohllg.
mir Bad. Spelfek.. Balkon. Ela»
und elekir. Lichl in »aiferftr. »u
vermieten. 704

Näh. Kasteler 6tr . 7, p._

Dankfagung
Jtt« die vielen Beweife innigster Teilnahme bei dem un» so schwer he-

Irvssrnen Bn(ff(e mein.-, lieben. unvrrgeßUcheawanne», unser«, liebrn Becker»

Karl Gerhardt
friolr für dir vielen Kran,- und Blumrnfprndrn, dem wrrkvrrrin der Bvrtland-
Zcmcni-Fnbrik, ftinrn Ireurn Mstardciirrn und allen donfenlgen. dir ihm die
letzte Ehre erwlefrn haben, iagen wir ans diefem Wege unseren innlgflen Dank.

Die ttrstraaernden Hinterbliebenen.

Biebrich,  den 27. 3un> 1918.

Danksagung.
für d«e vielen ftewette inniglter Cd'nabmt brl d«m

un» Io l<h««r de roWenen Verl t'e rndner lieben frau,
unter.r »reu*«, uivera-Küchen CßuM:*, L-ä>»iegormutier.
GroDmutter, Catite uni

Auguste Seilberger
,,d. Deutinstr

(.mir tu« di« viiiin Kran,- und Bluirtenle-idcit und allen
dm!,nl,,n . di. tb«da. i«I,t«Kb «n,,i >ll «tatbtn bat, 11. laj .n
wir aul ditletn Wege nnt»r.n inmgltin Ilanh

Die tr »u*»nd«n IJlnterbliebtnen.
gl,brich, dm JO. 3'jni 19)W.

Efavspünnifle
Rolle

,U » rhiuicn
707 Oltiihlltmb, 6.

Siützm verkaufen:
Bettstelle llfiriien). Klnbrrbabe-
wanne. Schrelbpull iür Lager
raut», verfchledene Feafier.

Näh. in der lScfchäflsstelle. '

Diefenla. Frau mit dem-Finde,
weiche das hsarkeiuonnaic aul-
Hab. 'vntde beobackti. I und er-
ltannl und wird nochmals ge-
brleu. duslelbe ueaeu A -lohnuag

Mainzer Siratze » .adzuaeben. anderniall» Anzeige
erfolgt.

Zu mieten gesucht
eine geräumige2*oder eine kleinere

z-Zimmerwohnnng
nebst Küche und Zubehör auf
l August. Lichlanlage er-
wünscht. Zu erfragen SSd

Nriebrichstr. 7, b. grau Drie».

Klein.LaöenlM
in der Nilh« des Rheine» zu
mieten gesucht. *

Ang. u. 071 a d. Sefchäst»ft.

Iür einig» Eiunden de» Tage»
in» Perpsteguug aoluchi. l70üAaistausttrahe2«.

Arbeiter und
SIlssschloffer

fofort gesucht. 702
tl.-Cb. für chem. Produkte
vorm. lh. Scheldemandel,

Schierllein._
Junges ordentt.Mfldctaeu
agsüdcr gesucht. 701

Näh._ Burggaffe 13.

Srdl.Mdchen
fucht Befchäfligung in drn
Abendstundcn. Näheres ln der
(Belchäflsflelle._J

Frauen
und Mädchen

lalarl retuebt. 708
tflirmilche Fabrik „Vielte»

<9 ui b <9,
fWies baden» Kitalie 43.

>. u. und .3. Sorte
Rottsnnen-Stangen,

tkärckik-IUartrnuIvllrn , statten
und Lchiulinen lstr tstelänber,
Tomalenblülilr . stivlivc»
lianvru , soivic »r trockene»
«ündelbol tn i' d c .nantum.
irtuch' N »ud N» fcrn Lch>lt.
livtz lltlein gemach!) zcatntnvelfe
empfiehlt *

.stolz- und ch.ohlenhandluna
Jakob Kirchner.
Remlor 58ß. RatbanoUr . ilt.

«tun I?L
, » haben _ ,,

»iebrichrr Tagespost.
I
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